
Zusammenfassung 

Es "lIrden die einzelnen Einsatzniöglichkeiten der Pflanz­
maschine Pfl 5 im Zlisammelllwllg mit einigen technischen 
Fmgen beschrieben. Fine Kombination der Pflanzmaschine 
mit dem Gemüseerntewagen GE"VjS gestattet eine wesentliche 
Vergrüßemng des Jungpflanl.el1\'orrats mit Topfballen. 

Darüber hinaus ist der Gemüscel"lltewagen selbst für Pflanz­
arbeiten und zum Legen von Kartoffeln mit Erfolg yerwcnd­
bar. 
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Dipl.-Ing. D. VOIGT* Die neuen Drehstrahlregner S 57/2 und MS 61 

In den letzten Jahren wurden im Institut für Landtcchnik· 
Forschungsarbeitcn zur Erlangung VOll Unterlagen für dill 
Entwicklung von geeigneten leistung;sfähigen Regnert.ypen 
durchgeführt. 
Aufbauend auf diesen ErkenntniS5en und Forderungen hat 
der VEB RohrwerkeBitterfeld zwei neue Drehstrah I regner, 
die Typen S 57/2 Wld .MS 61 entwickelt, die an die Stelle 
der alten Typen S 57/1 und PH-L treten sollen. Die neuen 
Regner wmden im vergangenen Jahr im Institut für Land­
technik einer eingehenden Prüfung unterzogen. 
Die Ergebnisse dieser Prüfung und einige Hinweise für den 
Einsatz der Regner sollen im folgenden kurz dargelegt 
werden. 

1. Beschreibung und technische Daten 
1.1. Au/bau 

Bei den Regnem (Bild 1 und 2) handelt es sich um Dreh­
strahlregner mit Antrieb durch federbclastete Schwinghebel. 
Sie bestehen im wesentlichen aus dem Regneruntert.eil oder 
Hülsrobr, dcm Strahlrohr sowie dem Schwinghebel. 
Der Regner Typ S 57/2 ist aus Leichtmetall, der Typ MS 61 
aus Buntmetall hergestellt. 
In Tafel i sind weitere technische Daten der Regner zusam­
mengestellt. 

Tafel1. Technische Dalf'n 

Typ Düsenweite Masse Strahlrohr~ Zahl der Einzelteile 
neigwlg 

[mml [kgl [°1 rSt.1 
1. S 5ij2 3, I O,!) 30,0 24 

1i,2 
5,0 
G,O 
7,0 

2. ~IS GI 8,0 2.2 .Jl,G 17 
10,0 
12,0 

1.2. Arbeitsweise 

Die Regncr arbeiten nach dem bewährten Prinzip des 
Schwinghebelantriebes. Das aus der Düse aust.retende \Vasscr 
stößt gegen den Schwinghebellörfel Und drlickt diesen zur 
Scite. Dad urch wird die Spannung deI' Biegedruckfeder er­
höht und der Sehwinghebel schnellt wieder in den Strahl 
zurüdc. Dab?i schlägt er mit einem Ans~ltz gegen das Strahl-
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Bild 1. Typ 557/2 l3ild 2. Typ M5 GI 
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rohr und bewegt es ein Stück weiter. Dur"h ständige 'Vieder­
holung dieses Vorganges wird eiue Kreisfläche beregnet. Die 
Anzahl der Schwinghebelschläge uud damit die Umdrehungs­
dauer kann durch Veränderung d"r Biegefedcrspannung ein­
ge, tell t werden. 

2. Untersuchungsergebnisse 

Die Prwungse:rgebnissesiud in -nikl 3 und t, sowie in den 
Tafeln 2, 3 und'" dargestellt. Die WurIweite des S 57/2 ist 
im Vergleich mit anderen Hegller ausreichend, die des MS 61 
gut bis sehr gut. Der Tropfenfall ist nach Tafel '" als fein 
zu bezeichnen. ' ~ 
Die Gleichmäßigkeit der Wasserverteilung des Regners S 57/2 
ist gut. Die Wasservcrteilung des Regners MS 61 ist eben­
faUs besser als die des alten Regners PR-L. 

Die Betrieb"sicherheit der Regner ü,t gut. Die löffelfönnigen 
Schwinghebel haben eine sehr geringe StÖl'anIiilligkeit. Die 
Korrosionsfestigkcit des Regners S 57/2 ist befriedigend, die 
des Regners MS 61 gut. Die aus einfachem Stahl bestehenden 
ßiegedruddedern unterliegen jedüch einer hohen Korrosion. 
Der Aufwand für 'Vart.ung und Pflege ü,t bei beiden Regnern 
gering. EI' urnfaßt lecliglich das regelmäßige Ahsehmieren 
der Hegner. Darauf i5t a\lcrdings besonders beim Regner 
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]}ruck am Regner 

Tarel2. Ei nsalzwcrtc des Drchslrahlregners Typ S 57/ 2 

Diisen· Druck ,V össcr· " 'urr· Verbands· Niede rSChlags. 
weite "erbrauch weile aurstellung tli ehl e 

I 6. 6. 
[mm] [al] [m'/ h] [mI [m/ llI] [mi m] [mm/h] [1111l1 / h) 

4,2 2,0 0,91. 12 , ~ l2/ 18 18/18 t, ,3 r, 2,90 
2, 5 1,06 12,6 12/18 1 ~/HI ",9J :1.27 
3,0 1, 17 12,7 12/ 18 18/18 5,1a1 3,(i l 
3,5 1,25 12,8 12/18 H / 18 5,79 J,8ö 
4,0 1,35 13,0 12/ 11l 18/ 18 6,25 ",J 7 

5,0 2,0 1,23 13,5 12/1 8 18/18 ~,69 3,80 
2,5 1,37 13,6 12/ 18 18/18 0,34 1,,23 
3,0 1,50 13,8 12/18 18/ 18 6,9'. 4,6 4 
3,5 1,63 13.9 12/ 18 18/1l1 7,5" 5,04 
4,0 1,74 14,0 18/18 18/2t, 5.:Jlj 4.03 

6,0 2,0 1.86 15,6 18/18 18/2 4 5,75 '- ,3D 
2,5 2,07 15.6 18/ 18 18/210 ti/i 0 1,. 80 
3,0 2,2tl 15,7 18/18 1 ~/24 7,04 5,28 
3.5 2,1,6 15,7 18/18 I R/2t, 7,00 5,70 
4.0 2,61 15,7 18/18 18/21, H, IC, 1;, 11 

S 57/2 streng zu achten, da mangelharte Schmierung sehr 
ungleichmäßige Drehung zur Folg~ hat. 
Die Transportei!,TJlung de~ Regn er ist gut. Sie sind weit­
gehend unempfmd[ich gegen Schhg und Stoß. 
Die Regner lassen eine lange N utzungsdnu er erwarten, Der 
bei der technischen Prüfung festgestellte Verschleiß war sehr 
gering. Die Konstmktion der Regner ist einfach. Der H,:md­
habungs- und Bedienungsaufwand ist gering. Die Montage 
und Demontage des Regners S 57/2 ist etwas ul11ständ[ic-her 
als die des Regner MS 6L. Es wurde vergeschlagen, fiir die­
sen Regner die gleiche Konstl'uktion wie beim Regner MS 61 
vorzusehen, 

Der Düsenwe{:hsel beim S 57/'2 muß mit Hilfe eines Wcd(­
zeuges erfolgen, Die Düsen des Regners MS 61 können dage­
gen ohne Hilfsmittel:wsgcwcchsclt werden. 

Tid e l :} . 
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S 57 / 2 

MS ö l 

Einsal.zwcl'tc des Drchstl'ahlrcgners MS 6t 

Druck \V<lssc r- V\'urf· Verbands- Niederschlag,· 
' "e rLrauch weite aufs tellung diehle 

I I 6. I 6. 
[ilq [m'/h] [mi [m/mJ [rn/mi [mm/h] (mm/ h) 

2.5 :1,90 19,5 21,/ 24 2/,/30 6,77 5.t,2 
;1. 0 ~ , 15 19.6 2/,j 2t. 210/30 7,20 5,76 
3.5 ~ , t.O 19,7 24/24 21,/30 7,65 6.11 
/. ,0 " .GO 20,2 210 / 210 21,/30 7,98 6,40 
"I!> 11 ,90 20.7 2t, / 24 21,/30 8,50 6,81 
'l ,5 5,60 19,7 2 4/ 24 21,/30 9,71 7,78 
3,0 6, 15 20 . 1 24/24 24/30 10,70 8,55 
3,5 6.65 20.5 24/24 24/30 11,55 9,24 
11 ,0 7,20 21 ,2 24/2t, 21,/30 12,50 10,00 
4,5 7,75 2 1.9 2t,/30 30/30 10,78 8,6 I 
2,:') 8.90 22,7 21, /30 30/30 12,38 9,90 
3,0 9,u5 23. 1 24/30 30/30 13,1,0 10,73 
:1,5 10,JS 23,5 JO/30 30/36 11.50 11,50 
11,0 11.20 24,0 30j;J0 30/36 12,45 12,45 
1,/) J'l ,05 2/1,5 30/30 30j:IG 1:3,10 13,40 

Mittlere 'J'ropC(' ndurchmcsscr bei den Regnern S 57/2 und 1\15 61 

Düsen"'ciL c 
[m"'J 

"' ,2 
5,0 
6,0 

8,0 
100 
n:o 

Druck 
[a t] 

3.0 
3,0 
3.0 

Mittlere Tropfendurchmesser 
Entfernung vom H.cgner [m] 

1 •• 0 8,0 12,0 

0,5 0 6 0,8 
0,1, 0'.8 1,0 
0,1 0,7 0,8 

Entfernung ,rom Regner [m) 
-l,0 ,V - 4,0 'V = 

",0 + '2 'Vurfweite 

0.6 
0.5 
0,:) 

1,1 
0.8 
0,8 

1,1 
0,9 
0.0 

Ferner wurde vorgeschlagen, bci dem TIegner S 57/2 die 
Arretierung des P eders tellers wie bei dem Regner IV1S 61 zu 
gestalten, um das Andel'll der Federspannung möglichst ein­
fa ch durchführen zu können, 
Beide R egner sind für den Einsatz in dcr Landwirtschaft 
geeign et. Der Regnel' S 57 j2 erhielt das Prüfurtei[ "geeignet", 
ti er R egner l\IS 6L wurde mit "gut geeignet" bewertet. 

3. Einsatzbedingungen und -bereiche 

Der Haupteinsatzbereich für den RegncI' S 57/2 ist die Bereg­
nung empflnd licher Kulturen sowie zur Verschlämmung nei­
gender Bödl'n mit K1",rwasser, zum Zweck e der Anfeuchtung 
und des Frostschutzes, Der Regner MS 61 stellt den Univer­
saltyp für all e Aufgaben der Beregnung dar, Er ist gleich 
gut geeignet für die Verteilung stärkerer Regengaben, z, B, 
auf Grünland und auch für di·e Verregnung von Abwassel" 
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Jugoslawische Beregnungsanlagen - ihr Einsatz und Betrieb Dipl,-Ing, D. VOIGT* 

In diesem Jahr werden in größerem Umfang Beregnungsanlu­
gen aus Jngoslawien importiert. Es erscheint daher angebracht, 
diese Anlagen kurz zu beschreiben und einige Hinweise für 
ihren Einsatz und Betrieb zu geben. 

1. Beschreibung und technische Daten 
Zu der Beregnungsanlage gehören das Pumpenaggregat und 
die Rohrleitungen nebst Formstücken unt! Armaturen, Die 
An[age wird durch die Dl'ehs.tahlregner S 57/2 bzw, MS 61 der 
DDR-Produktion komplettiel·t. 
Das Pumpenaggregat AGRO 3/ M 2 - TAM 4 (Bi ld 1) setzt sich 
im wesentlichen aus Antriebsmotor, Getriebe, Pumpe und 
Pahrgestell zusammen, Es hat eine Masse von 1180 kg und 
·ist voll verkleidet, 
Der Motor TA I1'1 4 ist ein luftgekiihlter vierzylindriger Vier­
takt-Dieselmotor mit indirekter Einspritzung. Die Leistung 
des MOlors bet"iigt 52 PS bei 1500 U/min. Er hat ein maxim(l­
les Drehmoment von 31 kpm bei 1'200 U/ min. Die Zylinder 
stehen aufrecht in ncihe. Die Schmierung des Motors erfolgt 
mit Hilfe einer Zahnradl'lImpe. Zur Kiihlung des OIes ist ein 
Olkühler vOI'handen, 
Die Kraftlibcrtragllng vom Motol' zllr Pumpe erfolgt über ein 
einswfiges Zahn.radgetriebe. Das Dbersetzungsvcrhältnis 
beträgt 1: 1,95, Die schräg gewhnlen Zahnräder sind aus 
EC 80 hergeslelJ.t, einsatzgehärtet und gesc!llirCen. Die \Vell e 
des Triebzahnrades ist im Schwungrad des Motors und illl 
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Gehäuse des Geu'iebes in Kugellagern gelagert und durch eine 
elasti sche Kupplung (Hal'dy-Scheibc) mit. dem Schwungl'3d 
verbunden, Die Kugellager haben die Abmessungen 110 X 27 
bzlV. 50 X 27 , Die Welle des kleinen Zahnrades, die gleichzei-

ßihl 1. Pumpenaggr~gal AGHO 3/ M 1. - T .\M I, zur jugu,lawischcn 
Dcrcgnungsn nl'lgc 

Agl'<.Irtcchnik . Vi. Jg. 




